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DIE BIENNALE
DI VENEZIA

Uber mangelnde Präsenz braucht sich Frankfurt bei der diesjährigen Kunst Biennale in Venedig nrcht zu
beklagen. Mit Daniel Birnbaum, der 200i die Nachfolge von Kaspar König als Rektor der Frankfurter Städel-
schule antrat und der durch den Ausstellungsraum Portikus selbst bestens mit dem Machen von Ausstellun-
gen vertraut ist, wurde vom Biennale-Präsident Paolo Baratta ganz bewusst ein junger Ausstellungsmacher
nach Venediggeholt. Auch Tobias Rehberger, Birnbaums Kollege von der Städelschule, hat mit seinerArbeit
,,Was Du liebst, bringt Dich auch zum Weinen" gut lachen. fr darf den Goldenen Löwen mrt an den Main
nehmen, einen der begehrtesten Preise der Kunstwelt. Erfahren Sie, was Sie vom 7. Juni bis 22. November
auf der weltgrößten Kunstschau erwartet. Von Michael Ritter

Warum Birnbaum? Warum einen Direktor aus Frankfurt, der
mit Mitte vierzig, zudem der jüngste Direktor in der Geschichte
der I(unstbiennale ist? ,,Wegen seiner bereits unter Beweis ge-

stellten Fähigkeiten als I(urator, aber vor allem, weil wir füh-
len, dass er ,auf der Seite der l(ünstler' steht und damit eine
kulturelle Attitüde zeigq' die er als Schulleiter entwickelt hat,
an der Forschung und künstlerisches Schaffen Seite an Seite

existierer", betont Biennale-Präsident Baratta.,,Tiefgreifende
Anderungen" in den Strukturen und Einrichtungen der Bienna-
le hat der Präsident angekündigt, als er den gebürtigen Schwe-

den bat, nach Venedi g ztr kommen, um die künftigen Grenzen
auszuweiten. Mit neuen Nutzungsplänen für das Arsenal und
den Ausstellungspalast wird die Basis für dauerhafte Aktivitä-
ten auch außerhalb der Ausstellungszeiten gelegt. Die Städel-
schule hat Birnbaum für sein Engagement in Venedig beurlaubt.
Unterstützt wird er bei seiner Arbeit von einem weiteren (Ex-)

Frankfurter: Jochen Yolz., seit Ende 2oo8 künstlerischer Leiter
des Inhotim Centro de Arte Contemporänea, einem großen Mu-
seumskomplex in Brasilien. Er war Birnbaum als I(urator des

Portikus eng verbunden.

Fare Mondi - Weltenmachen

Wenn die 53. Esposizione Internazionale d'Arte di Venezia mit
dem Titel ,,Fare Mondi" (Weltenmachen) am 7.Juni auf dem Arse-

nale und in den Giardini seine Tore für fünfeinhalb Monate öffnet,
werden wieder l(unstliebhaber und I(ritiker in die Lagunenstadt
strömen. ,,Der Titel ,Fare Mondi"', so Birnbaum ,,soll mein Ver-
langen ausdrücken, den kreativen Prozess zu unterstreichen. Ein
I(unstwerk ist mehr als ein Objekt. Es ist eine Vision der Welt und
kann, wenn man es ernst nimmt, als ein Modus gesehen werden,
die Wel.t zu gestalten. Es dient als Ausgangspunkt, um die funda-
mentale Bedeutung einiger Schlüsselkünstler für die I(ünstler der
nachfolgenden Generationen zu beweisen". Über 9o I(ünstler aus

77 Ländern werden mit neuen Arbeiten vertreten sein. ,,Alle For-
men des künstlerischen Ausdrucks werden präsent sein: Installati-
onen) Videos, Skulpturen, Performance, Malerei, Zeichnung und
eine Parade," freut sich Birnbaum. ,,Die Ausstellung ist historisch
verankert durch Arbeiten von I(ünstlern wie Andrd Cadere, Öy-

vind Fahlströffi, Gordon Matta-Clark, Yoko Ono, Blinky Palermo

und Lygia Pape. Typisch für diese I(ünstler ist ihre Bedeutung
als Inspiration für jüngere I(ünstler. In den vergangenen Jahren
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Die ausgezeichnete Cafeteria
von Tobias Rehberger

stirnden sie oft imZentrum einer lebhirften Diskussion in I(ünstler-
kreisen . Zahlreiche fär die Ausstellung ausgewiihlte I(unstwerke
werden an traditionellen Orten präsentiert: Im Ausstellungspirlast,

dem früheren Italienischen Pavillon, in den Giarrdini und im Arse-

nal. Dort, im schönen Garrten der Jungfriruen, wird eine Reihe von
Arbeiten von I(änstlern wie Simone Berti, Bestud/Vives, Nikhil
Clroprar, Lara Filvilr€tto, Williarm Forsythe, Dominique Gonzalez-
Foerster, Tilrnerra Grcic, Mirerndir July, I(oo Jeong A., Att Poom-

tangon und Silral Ramo die Vorteile einer zaruberharflten Garten-
arrchitektur und der irlten irrchitektonischen Strukturen nutzen.
Dieses Gebiet öffnet ein neues atmosphärisches Universum fär die

Ausstellung. Es ist voller Überraschungen und bietet eine einzigirr-
tige poetische I(ulisse für künstlerische Interventionen."

L

üciriens Ldwen filr f*r.u üni"r r.rnrt inhn iia*siari
Mit einem Highlight, der Verleihung von zwei Goldenen Löwen
für ihr Lebenswerk, werdetr bei der Eröffuungsgalir am Vorerbend

zwei der bedeutendsten I(ünstler unserer Targe ausgezeichnet:

Yoko Ono und John Birldessari. Die 75-jährige gebürtige Japa-
nerin und Lennon-Witwe ist eine der Schlässelfiguren in der

Narchkriegskunst und eine Pionierin der Concept Art und der
Performalnces. Der r93r geborene I(arlifornier hirt sich neben sei-

ner vielftiltigen künstlerischen Arbeit vor irllen einen Namen irls

I(unstlehrer gemircht und so mehrere Generartionen von l(tinst-
lern gepriigt.



,,The Collectors", ein Gerreinschaftswerk der skandrrravischen Länder sanrt
Dänerrark, kuratrert vorr KLlnstlerduo Elr-ngreen & Dragset. Die JLrry würdigte
den Bertrag, der dre Pavillons zLr vernreintlich verkäLrflichen lnrmobrlren nracht,
in denen das Leben ihrer Besitzer rroclr zu sehen rst, als herausrasendes Bei-

sorel fLlr erlebbare Kunst.

UBER
SIND MIT NEUEN

AUS

Mrrrlitwcrt) von Ältcrsgclrossen wic l)rrtrtictr Hist crrcicht. (irlnz

Llr.rproblcnrrrtisch ist cler h,itrs:.rtz (;illiclis tibriscns tticltt., clctttt

cigcntlich forde rt clrrs fiir clic Äusstcllung zustäncligc Stuttgrrrte r

I nsti tll t fii r' Äuslrrnclsbczi ch u n sc rr cl i c Tci l n;rh nrc \/o rr i n l)cu tsch -

l;urc1 lcbcncJcn I(i,instlcrn. C;illicli jccloch lcbt itt Ncrv Yorli. l)rrnrit
vc rsll ch t Sch rrflt rur sc tt l-rewu sst c i tt c u .. 1] l i cl . r,o tr :.tu {3c tt " .

llespielcn nruss Gillicl< clcn problcr.r'l:.ltischctr l)cutscltctr P:.tvillott.,

cJcr schon Vorgängcrin Isrr Gcrrzl<ctr Utrwohlscin l-rcrcitctc. l,:.ur-

gc w;lr spclirrlicrt worclcrl., w;rS Gillicli zcigcn wircl. Er sctzt sich

rlit clcnr Prrrzillon intcusivcr' ;rllSCitrrrtrcJct' rrls clic tlcistcn Ittinstle r

vor iltttt. l)lbci h:.rttctt citriuc., wic HlurS H;rrrclic.' clic firschistischc

Ärchitclitur clcs lJrlus lit-rntcrli:rricrt. Hrrrrclic lr;rttc vor r6 l:.rhrctt

schr pllliltiv cJcn Fu{3bc-rclcn rrufgcrisscn uttcl citt Hitlct'-Pt-rrtr:.rit

ARBEITEN VERTRETEN.

Auch fiir clic clcutschc llctciligung nrf clcr llientrlrlc wurcle citt
chcnrrtligcr Fr;rnl<firrtcr gcwonncn: Niliolrtts Schrrf'hrruscl'1., bis
) oo5 Lcitcr clcs F rrrnlifirrtcr I(utrstvcrcins uncl he utc l)irclitor cJcs

Wittc de With (lcntcr fbr'(lontcr.npr)r';.u'), Ärt in ltottcrclrrtn. Schotr

zoo7 hrrttc Schrtflr:.urSCn bci clcr lctztcn llie nttrrlc ntit',Oil" vc-rtr Isrt

()cnzl<cn fiir l)isliussir-xren gesorgt. l)icser cloppelte titrsrrtz ist

von clcrn fiir clic ÄuSwrrhl zustrincligcrt Äuswrirtigen Ätlt gewc-rllt.

zoo() zcigt SclrlfhiursCr.r .,'Thc firtut'c rrlwrrvs rrcts diflcrcutly - l)ic
Zul<unft vcrhrilt sich inrtlcr:.rrrclcrs" vorr [-iilnr Gillicli, c]ettt cr bc-

rcits scit scilrcn Anfirngst;rgcn irl Frrrrrl<firrtcr I(utrsn,e t'e in ittt Jrrhr'

r()L)() irlrne r wicclcr Ausstcllungcn wiclnre te . (lillicl<., cin lrritischcr'
Mrrlcr u ncl Objclitlirinstlct'., ist zwi.u' ltrch cincr clcr hoch gchrrnclcl-

tcn Young Ilritsih Ärtists' hrrt ;'rllcrclings nrit scincn spriiclclr., oft
nrinirnrrlistischcn Arbcitcn rricht clic Aufhrcrl<s;rtllicit (uncl clcu



rnrfgchringt. C;illicli gcht wcitcr uncl hirrterfi'rrgt clic rlrlngclh.rftc
politischc Äuscir-r:.u-rclcrsctzung nrit cletn ll;.ru., clet'zwJt't'cttovicrt)
:.rbcr nicht clurch cittctt Ncub',ru crsctzt wut'clc. Schon vor eitrcnr

hrrlbcrr Irrhrlrunc]crt hrrttc clct'.,.,clocru-ncr-lt:.1"-C)rtitrclcrÄrttolcl l]oc-lc

cigcnc Irntwtirfc vorsclcSt' uttt clic clurclt clcn ll;ru e l'wccl<tc .,.,ult-

tr bc rwi ncl I i ch c Äggressi o n clcs llcsu ch ct's " zt r vct'lt i n cJc rn. Obwoh I

lJoclcs Unrb;ruplrrtr bcschciclcn;tusficl ultcl cittctt llrlLI im Stilscitrcr
Zcit vors;lh.' wurclc cr von clcn Irntsche icle nr c-lcr'Äclcnr,lllcr-Rcgic-

rlurg ignoricrt. (;illicl< grcifi lctzt llocles Plrrn wicclcr rllrf., nröchtc

cirr fulocJcll hcrstcllcn uncl ;.rls lrclitior.l vcrtrcibcn lrrssct'r. Zicl., so

Sclrrrfhr'ruscn.' sci clcr Utlbrru n;.rch lloclcs Vorstcllungcn oclcr.' wic
cr bci cincr l)räsentrrtion tlit (lillicli ittt Frrrtrl<firrtcr MMI( ttrit-

tei ltc,, clcr,,.,Äbriss u trcl Ncub;ur".

Hallen der Corderie dell'Arsenale

ftm....' &-qtt*.y . .,{;.:r t.*.,ti . ,

Äuch citrc wciterc Fr;.rtrltfirrtcrin l<c-rtnt't-tt trr'tch Vcncclig: T;ullu';l
Grcic. Dic 1964 in Mtinchcn gcborenc I(rinstlcrin ist trit cinct'cJct'

wcnige n Instrrllrrtioncn rnlf clcnt W;lsSc t' zLr scltctt. Ihr von Aclrirrn

I(oerfbr (clcsscn S:.1n.rtllung wir in clicsct'Äusgrrl-rc vot'stcllcn) ulr-

tcrsttitztcs We rli., cJrrs llootc nrit rote n Übe rztiscn vctrsicht., finc-lct

in Vcncdig ihrcrr Plrrtz zwischcn Änlcgcstcllctr. l)ic in Fr;rtrlifirrt
lc[-rcnc]c nncJ ;rrbcitcnclc Trrnrirrrl (lrcic h:.rt :.rn clcr St;iclclschule stu-

clicrt uncl sich ;ur cle r Cic-rcthe-Univcrsitrit clcr Iiulturrrrrthrol'rolo-
gic gcwicJnrct. Fr:.rnl<firrtcr I(unstfi'cunclctr ist sic rruch clut'clt ihre
Ärbcite n fiir clic vicl bcrrchtetc Äusstcllurrg .,.,Frlurlifirrtcr I(rcuz"
bcl<:ltrrt. clic 'oor in cJcr Schinr lief. t


